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I n einem sonnigen Tal lebte das kleine 
Lamm Joschi. Es hatte weißes Fell mit 

schwarzen Flecken und dazu noch schwar­
ze Beine. Deswegen war Joschi unglück­
lich, denn alle anderen Lämmchen hatten 
schneeweißes Fell, ganz ohne Flecken.

Es machte den kleinen Joschi auch traurig, 
die anderen zusammen mit ihren Müttern 

und Vätern zu sehen. Er selbst hatte nämlich 
keine Eltern mehr und war ganz allein.

Am meisten betrübte es ihn aber, dass er 
nicht so herumlaufen und springen konnte 
wie die anderen. Von Geburt an hatte er ein 
verletztes Bein, sodass er nur mit Mühe ge­
hen konnte und bei jedem Schritt hinkte.







J oschi konnte den anderen Schafen nur 
dabei zusehen, wie sie herumrannten 

und spielten. Deshalb fühlte er sich oft sehr 
traurig und einsam – außer in Annabelles 
Nähe.

Annabelle war Joschis beste Freundin. Dabei 
wirkte sie auf den ersten Blick nicht gerade 
wie die Freundin eines Lämmchens, denn sie 

war viel, viel größer als er – sie war nun mal 
eine Kuh. Ihr braunes Fell hatte weiße Fle­
cken, die wie Regenpfützen auf einem Weg 
aussahen. Ihr Bauch war so rund wie eine 
Tonne, und ihre Stimme klang immer sanft 
und freundlich.

Joschi verbrachte die schönsten Momente mit 
Annabelle.




